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Allgemeine Einkaufsbedingungen

1. Geltungsbereich

Für  unsere  Bestellungen  gelten  ausschließlich  die  nachfolgenden
Allgemeinen  Einkaufsbedingungen.  Entgegenstehende  oder  von
unseren  Einkaufsbedingungen  abweichende  Allgemeine
Geschäftsbedingungen des Lieferanten erkennen wir nur an, wenn wir
ausdrücklich und schriftlich der Geltung zustimmen.

Unsere Einkaufsbedingungen sind auch dann verbindlich, wenn wir in
Kenntnis  entgegenstehender  oder  abweichender  Bedingungen  des
Lieferanten die Lieferung vorbehaltlos annehmen.

2. Auftragsbestätigung und Unterlagen

(1)  Von  uns  maschinell  erstellte  Bestellungen  sind  auch  ohne
Unterschrift  gültig.  Bestellungen  sind  umgehend  vom  Lieferanten
schriftlich zu bestätigen. Die in der Bestellung angegebenen Preise sind
unbedingte Festpreise. Kann der Lieferant unsere Bestellung nicht oder
nicht in der vorgegebenen Frist oder Menge ausführen, hat er binnen 8
Tagen schriftlich zu widersprechen,  andernfalls  gehen wir  davon aus,
dass die Bestellung wie von uns getätigt ausgeführt wird.

(2) Wird unsere Bestellung nicht wie getätigt ausgeführt oder erfolgt zur
genannten Frist  kein Widerspruch zu unserer  Bestellung,  so sind wir
zum jederzeitigen kostenlosen Widerruf bzw. zur kostenlosen Änderung
unserer Bestellung berechtigt.

(3)  An  Abbildungen,  Zeichnungen,  Berechnungen  und  sonstigen
Unterlagen  sowie  Modellen  behalten  wir  uns  Eigentums-  und
Urheberrechte  vor.  Sie  dürfen  ohne  unsere  schriftliche  Zustimmung
weder  weiter  verwertet  noch  vervielfältigt  oder  Dritten  zugänglich
gemacht werden. 

3. Gefahrübergang

(1) Der Lieferant trägt die Sachgefahr bis zur Annahme der Ware durch
uns  oder  unseren  Beauftragten  an  dem  Ort,  an  den  die  Ware
auftragsgemäß zu liefern ist.

4. Lieferzeiten, Fristen und Lieferung

(1) Vereinbarte Termine und Fristen für Leistungen und Lieferungen sind
verbindlich.  Wir  sind  berechtigt,  vorzeitige  Lieferungen  und
Teillieferungen  abzulehnen,  sofern  wir  solchen  nicht  vorab  schriftlich
zugestimmt haben.

(2)  Der  Lieferant  ist  verpflichtet,  uns  unverzüglich  unter  Angabe  der
Gründe und der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich in
Kenntnis zu setzen, wenn Umstände eintreten oder erkennbar werden,
aus denen sich ergibt, dass die vereinbarte Lieferzeit nicht eingehalten
werden kann.

(3) Bei Anlieferungen vor dem vereinbarten Termin wird eine Valutierung
der Rechnung auf den vereinbarten Termin vorgenommen.

(4)  Ergänzend  zu  den  in  den  vorstehenden  Absätzen  getroffenen
Regelungen gelten die gesetzlichen Vorschriften.

5. Verpackung, Transport und Versicherung

(1)  Die  Ware  ist  durch  geeignete  Verpackung  sowie  sachgerechten
Transport  gegen  Schäden  zu  sichern.  Die  Transportversicherung
schließen wir selbst ab. Kosten für die Speditionsversicherung werden
von uns nicht  bezahlt; wir sind SLVS Verzichtskunde.

(2)  Allen  Sendungen  ist  ein  Lieferschein  mit  Angabe  unserer
Bestellangaben  wie  Lieferantennummer,  Bestellnummer,
Artikelnummer,  Artikelbezeichnung  und  Einzelgewicht  beizufügen.
Teillieferungen sind als solche zu bezeichnen und die noch zu liefernde
Restmenge anzugeben.

6. Mängeanzeige

(1)  Eingehende  Ware  wird  von  uns  unverzüglich  nach  Eingang  auf
offenkundige  Mengen-  und  Identitätsabweichungen  sowie
Transportschäden geprüft.

(2) Insoweit  verzichtet  der Lieferant auf die Einrede der verspäteten
Mängelrüge.

7. Mängelansprüche

(1)  Der  Lieferant  hat  für  seine  Lieferungen  und  Leistungen  die
anerkannten  Regeln  der  Technik,  Sicherheitsvorschriften,  eventuelle
Gesetze  und  die  vereinbarten  technischen  Daten  einzuhalten.
Änderungen  des  Liefergegenstandes  bedürfen  unserer  vorherigen
schriftlichen Zustimmung.

(2)  Die  gesetzlichen  Bestimmungen  zu  Sach-  und  Rechtsmängeln
finden Anwendung, soweit nicht nachfolgend etwas anderes geregelt
ist.

(3)  Das  Recht,  die  Art  der  Nacherfüllung  zu  wählen,  steht  uns  zu.
Erfüllungsort  der  Nacherfüllung  ist  der  bestimmungsgemäße
Belegenheitsort der Sache. Dies ist der Ort,  an dem sich die Sache
zum Zeitpunkt der Mängelrüge befindet. Der Lieferant kann die von uns
gewählte  Art  der  Nacherfüllung  verweigern,  wenn  sie  nur  mit
unverhältnismäßigen Kosten möglich ist.

(4)  Lässt  der  Lieferant  eine  ihm  gesetzte,  angemessene  Frist
verstreichen ohne nachgebessert oder mangelfreie Ware geliefert  zu
haben, so können wir den Mangel auf Kosten des Lieferanten selbst
beseitigen oder durch einen Dritten beseitigen lassen.

(5)  Im  Rahmen  der  Nacherfüllung  hat  der  Lieferant  die  Transport-,
Wege-,  Arbeits-,  Einbau-,  Ausbau-  und  Materialkosten  zu  tragen.
Entstehen  uns  infolge  einer  mangelhaften  Lieferung  im
Zusammenhang  mit  der  Reparatur  oder  dem  Ersatz  des
Vertragsgegenstandes  Kosten  und  Aufwendungen,  die  wir  darüber
hinaus billigerweise machen durften, so hat der Lieferant diese Kosten
zu tragen, es sei denn er hat den Mangel nicht zu vertreten. Hierzu
zählen insbesondere Kosten und Aufwendungen für eine den üblichen
Umfang  übersteigende  Eingangskontrolle,  für  die  Untersuchung  und
Analyse  des  Mangels,  sowie  für  das  Hinzuziehen  externen  oder
eigenen Personals. Ein Mitverschulden von uns ist bei der Bestimmung
der ersatzfähigen Kosten gem. § 254 BGB zu berücksichtigen.

(6)  Der  Lieferant  hat  das  Verschulden  seiner  Unterlieferanten  wie
eigenes Verschulden zu vertreten.

SVS Nachrichtentechnik GmbH – Zeppelinstr. 10 – 72818 Trochtelfingen – Germany  Seite 1 von 2



8. Schutzrechte

(1)  Der  Lieferant  gewährleistet,  dass  sämtliche  Lieferungen  frei  von
Rechten  Dritter  sind  und  insbesondere  durch  die  Lieferung  und
Benutzung  der  Ware  keine  Patente  oder  sonstigen  gewerblichen
Schutzrechte Dritter in den beabsichtigten Verwendungsländern verletzt
werden.

(2)  Soweit  der  Lieferant  gegenüber  dem  Dritten  unmittelbar  kraft
Gesetzes  haftet,  stellt  der  Lieferant  uns  von  Ansprüchen  Dritter  aus
etwaigen  Schutzrechtsverletzungen  frei  und  trägt  alle  notwendigen
Kosten, die in diesem Zusammenhang entstehen.

9. Produkthaftung

(1) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist
er  verpflichtet,  uns  insoweit  von  Schadensersatzansprüchen  Dritter
freizustellen,  als  die  Ursache  in  seinem  Herrschafts-  und
Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis selbst haftet.

(2) Im Rahmen dieser Haftung ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige
Aufwendungen  zu  erstatten,  die  sich  im  Zusammenhang  mit  einer
durchgeführten  Rückrufaktion  ergeben.  Unberührt  bleiben  sonstige
gesetzliche Ansprüche.

(3)  Der  Lieferant  verpflichtet  sich,  eine  in  Umfang  und  Höhe
angemessene  Produkthaftpflicht-Versicherung  zu  unterhalten,  welche
auch das Rückrufrisiko fehlerhafter Ware weltweit absichert.

10. Höhere Gewalt

(1)  Unvorhersehbare,  unabwendbare und schwerwiegende Ereignisse
befreien die Vertragspartner für die Dauer der Störung und im Umfang
ihrer  Wirkung  von  den  Leistungspflichten.  Die  Vertragspartner  sind
verpflichtet, im Rahmen des Zumutbaren unverzüglich die erforderlichen
Informationen  zu  geben  und  ihre  Verpflichtungen  den  veränderten
Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen.

11. Eigentumsvorbehalt

(1) Stellen wir dem Lieferanten Material zur Verfügung, bleibt dieses in
unserem Eigentum und ist bis zu seiner Verarbeitung separat zu lagern.
Dieses  Material  darf  nur  für  unsere  Bestellungen  verwendet  werden.
Wird dieses Material beschädigt oder zerstört, muss der Lieferant uns
Schadensersatz leisten.

(2) Den einfachen Eigentumsvorbehalt des Lieferanten erkennen wir an.
Einen  weitergehenden  Eigentumsvorbehalt  des  Lieferanten  erkennen
wir  grundsätzlich  nicht  an  und  widersprechen  diesem  hiermit
ausdrücklich.

12. Erfüllungsort

Soweit nicht anders vereinbart, ist Erfüllungsort derjenige Ort, an den die
Ware auftragsgemäß zu liefern bzw. an dem die Leistung zu erbringen
ist.

13. Verhaltensrichtlinien

(1)  Der  Lieferant  verpflichtet  sich  zur  Einhaltung,  aller  geltenden
Gesetze, Vorschriften und Vorgaben. Er verpflichtet sich insbesondere
weder  an  Bestechung  in  jeder  denkbaren  Weise  noch  an  der
Verletzung  von  Grundrechten  oder  Kinderarbeit  mitzuwirken.
Umweltschutzgesetze  und  -bestimmungen  werden  durch  den
Lieferanten eingehalten.

(2)  Der  Lieferant  erklärt  sich  verantwortlich  für  die  Schaffung  und
Erhaltung  einer  Arbeitsplatzkultur,  die  frei  von  Diskriminierung  und
Belästigungen  ist  und  in  der  alle  Mitarbeiter  respektiert  werden.
Gesundheit  und  Sicherheit  der  Mitarbeiter  und  Subunternehmer
werden durch den Lieferanten gefördert.

(3)  Der  Lieferant  verpflichtet  sich,  alle  gesetzlichen  und  ggf.
vertraglichen  Unfallverhütungs-  und  Arbeitsschutzbestimmungen
einzuhalten und insbesondere eine Gefährdung der Gesundheit  und
Sicherheit von Mitarbeitern und Subunternehmern auszuschließen.

14. Schlussbestimmungen

(1)  Auf  die  Vertragsbeziehung  ist  ausschließlich  das  Recht  der
Bundesrepublik  Deutschland  anzuwenden.  Die  Geltung  des  UN-
Kaufrechts ist ausgeschlossen.

(2) Sofern der Lieferant Kaufmann i. S. des Handelsgesetzbuches ist,
ist  der  Gerichtsstand  das  an  unserem  Geschäftssitz  zuständige
Gericht.  Wir  sind  jedoch  berechtigt,  unsere  Ansprüche  an  jedem
anderen  zulässigen Gerichtsstand  oder  an  dem für  den  Lieferanten
allgemein geltenden Gerichtsstand geltend zu machen.

(3) Sollte eine Bestimmung dieser allgemeinen Einkaufsbedingungen
unwirksam  sein  oder  werden,  bleibt  die  Wirksamkeit  der  übrigen
Bestimmungen davon unberührt.

Stand: 2025-11
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